
Power-to-Heat-Anlage in Rostock offiziell in 
Betrieb genommen 
Meyer: Schlüsselkonzept für effiziente und 
nachhaltige Wärmeversorgung 
 
Wirtschafts- und Energieminister Reinhard Meyer hat am Mitt-
woch (06.09.) eine Power-to-Heat-Anlage der Stadtwerke 
Rostock (SWRAG) offiziell in Betrieb genommen. „Power-to-
Heat ist ein zentraler Baustein der Energiewende und steht für 
eine effiziente und nachhaltige Wärmeversorgung. Hier am 
Standort leisten die Stadtwerke Rostock einen wichtigen Bei-
trag zur Vergrünung des Kraftwerkstandortes in Rostock Mari-
enehe und zur effizienten Nutzung der Windparks an unseren 
Küsten. Das intelligente Zusammenspiel zwischen Stromer-
zeugung basierend auf erneuerbaren Energien einerseits und 
der Wärmebereitstellung andererseits ist ein wichtiges Element 
auf dem Weg zur Klimaneutralität. Schon ab heute wird die An-
lage die Ökobilanz der Rostocker Fernwärme deutlich verbes-
sern“, sagte der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 
und Arbeit Reinhard Meyer vor Ort. 
 
Nutzen statt Abregeln 
Die Stadtwerke Rostock haben für eine Versorgung der Han-
sestadt und der Region bereits einen 55 Meter hohen drucklo-
sen Wärmespeicher errichtet, der ungefähr 45 Millionen Liter 
heißes Wasser bei einer Temperatur von 98 Grad speichern 
kann. Diese Menge entspricht einer Kapazität von zwei Millio-
nen Kilowattstunden und würde nach Angaben der Stadtwerke 
ausreichen, die Rostocker Fernwärmekunden ein Wochenende 
lang mit Warmwasser zu versorgen. Durch diesen Wärmespei-
cher aus Stahl können die SWRAG ihr Heizkraftwerk flexibler 
regulieren. Direkt neben dem Speicher wurde nun eine Power-
to-Heat-Anlage errichtet. Diese nutzt zukünftig überschüssigen 
Grünstrom aus Wind- und Solarenergie, um daraus Wärme zu 
erzeugen und den Speicher aufzuladen. Die Energie in Form 
von warmem Wasser wird mit einer Temperatur von 98 Grad 
Celsius im Speicher vorgehalten. Mit Power-to-Heat kann grü-
ner Überschussstrom effizient genutzt werden, wenn beispiels-
weise die Windparks an der Küste mehr Energie erzeugen als 
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verbraucht oder weitertransportiert werden kann und Windrä-
der abgeregelt werden müssten. „Die Devise ´Nutzen statt Ab-
regeln´ ist wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll. Die Umwand-
lung von überschüssigem grünen Strom in Wärme zum Heizen 
oder für die Warmwasserversorgung ist ein hervorragendes 
Beispiel für eine gelungene Sektorenkopplung und trägt dazu 
bei, erneuerbare Ressourcen noch besser auszuschöpfen und 
Transportengpässe im Stromnetz zu verringern. Ziel muss es 
sein, den Bereich der Sektorenkopplung weiter auszubauen 
und Synergien noch besser zu nutzen. Leider stehen dem oft-
mals Hemmnisse auf regulatorischer Seite - das heißt bei Steu-
ern, Abgaben und Umlagen - entgegen. Mecklenburg-Vorpom-
mern wird sich weiter dafür einsetzen, dass erforderliche Re-
formen vorangetrieben werden“, sagte Meyer. 
Die neu errichtete Power-to-Heat-Anlage wird eine elektrische 
Leistung von 20 Megawatt haben. Die Netzgesellschaft der 
Stadtwerke Rostock übernimmt die Errichtung des Hochspan-
nungsnetzanschlusses und realisiert den Großteil der elektri-
schen Anlagen. Darüber hinaus übernimmt die Netzgesell-
schaft auch den Betrieb und die Leitstelle der Power-to-Heat-
Anlage, wartet und hält die elektrischen Anlagen instand. 
 


